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Informationen der Grünen Hagenberg – Nr. 2/2007

Grüne Zeitung
für Hagenberg 
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Von Ludwig Reiter

Kurz die Vorgeschichte:
• Bisher hatte in Hagenberg jeder Mobilfunk-
Betreiber eigene Sendemasten, die an den
verschiedensten Stellen aufgestellt und
wenig aufgefallen sind, weil sie die vorhan-
denen Gebäude kaum überragen. Es hat
daher im Ortsgebiet Hagenberg auch nie
Proteste gegen diese Sender gegeben –
obwohl die Strahlungswirkung dieser GSM-
Sender von Experten als wesentlich schäd-
licher eingestuft wird, als die der neuen
UMTS Technologie.

• Im Zuge der laufenden Umstellung auf die
neue UMTS- Technologie haben sich die
Mobilfunkbetreiber darauf geeinigt, alle Sen-
der auf einem Mast unterzubringen, um ins-
gesamt die Sendeleistung reduzieren zu kön-
nen. Allerdings ist dadurch ein höherer Mast
erforderlich.

• Für die baubehördliche Genehmigung ist
der Bürgermeister zuständig. Eine – über die
gesetzliche Vorschrift hinausgehende –
Anhörung von AnrainerInnen wurde im Zuge
der Bauverhandlung durchgeführt. Allerdings
gesteht das Gesetz weder den AnrainerInnen
noch dem Gemeinderat Einspruchsrechte zu. 

• Trotzdem hat der Bürgermeister nach einem
Jahr „geheimer“ Voruntersuchungen und
Standortvergleiche die Vizebürgermeister
und die Obleute aller Gemeinderatsfraktio-
nen über die für Mai 2007 angesetzte Bau-
verhandlung informiert.

• Die SPÖ Fraktion hat dem Thema offenbar
keine Bedeutung zugemessen.

• Die Grünen haben als einzige Fraktion
noch versucht, mit Hinweis auf die Orts-
bild schädigende Wirkung auf die Ent-
scheidung des  Bürgermeisters einzuwir-
ken. Auch die Bemühungen für eine Auf-
stellung der Sender auf einem der beste-
henden Gebäude im Softwarepark schei-
terten. Damit wäre die Notwendigkeit für
einen 42m hohen Mast entfallen.

• Darüber hinaus konnte auf Initiative von
Christiane Jogna ein unabhängiger Strahlen-
schutz-Experte für die Aufklärung gewonnen
werden.

• Am 14. September wurde der Mast aufge-
stellt und hat – zu Recht – wütende Proteste
in der Hagenberger Bevölkerung ausgelöst,
die unter anderem auch zu einer Petition an
Bürgermeister und Gemeinderat geführt
haben.

Leider hat es die SPÖ-Fraktion vorgezogen –
nachdem sie das Thema 4 Monate lang ver-
schlafen hatte – aus durchsichtigem partei-
taktischem Populismus, ohne mit anderen
Fraktionen zu reden, einen Dringlichkeitsan-
trag in die GR-Sitzung vom 25.9. einzubrin-
gen, der aufgrund unrichtiger Darstellungen
und Missachtung der rechtlichen Rahmen-

bedingungen nicht sinnvoll und daher für die
Grünen nicht zustimmungsfähig war. 

Es wäre für die SPÖ ein Leichtes gewesen,
den Antrag vor der Sitzung mit den Grünen
zu besprechen und in einen sinnvollen
Antrag umzuformulieren und sich damit eine
Mehrheit im Gemeinderat zu sichern. Da die
SPÖ offensichtlich nicht an einer Mehrheit
für ihren Antrag interessiert war, sahen sich
die Grünen veranlasst, einen Antrag zu stel-
len, der die Anliegen der Bürgerinitiative
unter den gegebenen rechtlichen Rahmen-
bedingungen bestmöglich unterstützt. Der
Gemeinderat hat somit auf unseren Antrag
mehrheitlich beschlossen, dass der Bürger-
meister aufgefordert wird, unabhängige
Fachleute für die Überprüfung des Standor-
tes und zur Information der Bevölkerung ein-
zubinden. 

Abschließend ist noch anzumerken, dass die
Grünen Hagenberg vor ca. 3 Jahren dem
Gemeinderat Hagenberg vorgeschlagen
haben, eine Petition an Regierung und
Gesetzgeber zu schicken, mit dem Anliegen,
die Mindeststandards zum Schutz gegen die
schädlichen Strahlen von Mobilfunkeinrich-
tungen sowie die AnrainerInnen-Rechte zu
verbessern. Weder ÖVP noch SPÖ Hagen-
berg waren bereit, dieses Anliegen zu unter-
stützen.
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Ein 42m hohes Mahnmal für Bürgerrechte
und Gesundheitsschutz in Hagenberg!

HAGENBERG
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